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Immer reicher wırd die Literatur über die Mission 1mM alten un!| Kongo.Das entspricht auch iıhrer Bedeutung fur Gesamtafrika. Zum erstenmal wırd NU:  -

1ne wıssenschafitliche Arbeit uüuber die Missionstätigkeit der Redemptoristen iın
dıesem Gebiet für veroöffentlicht. Als Quellen dıenten Untersuchun-
SCH un:! Gespräche Ort und Stelle, Material verschiedener Archive, Briefte
un! Artikel 1ın Mıssionszeitschriften. Einem Überblick er Gründung und erste
Entfaltung der Mıissıon (S 11—46 folgt als umfangreichster eıl (47—275) dıeanalytische Darstellung der Tatıgkeit auf Haupt- un! Nebenstationen bıs 1Ns
Detail. Das abschließende un! besonders wertvolle systematische Kapıtel (276—
340) behandelt leider fast 1LUT die mehr organisatorische Seite der Missı0ns-
methode. Gut werden die verschiedenen Systeme der Jesuiten (Farmkapellen),Scheutvelder (Schulkapellen) un Protestanten (Katechisten) dargestellt. Aus-
gerechnet Von den Letztgenannten, mıiıt denen sich die Redemptoristen beständig
auseinandersetzten, ja ZU eil deswegen, übernahmen s1e iıhre Methode und
erzielten ansehnliche Erfolge. Doch auch anderswo ın Afrika entwickelten sıch
ahnliche Methoden. Da viele getauft wurden, mu{fß nıcht e1InNn Resultat der
Methode se1n (vgl. 331), da 1909078  — weiß, WwWIieE früher 1m Kongo Zehntausende
getauft wurden hne jede Methode. ZudemJ 1mM Vergleich andern
Gebieten, relatıv viele Redemptoristen tätıg 378), auch während des Weltkrieges.
Schade, dafß andere Aspekte der Methode nıicht ZU Sprache kommen, weiıl
wenı1g Material vorlag (Liturgie), eın gEWISSES Vorgehen abgelehnt wurde
(Akkommodation), sıch nıcht kompetent fühlte (Volksglaube, Sıtten) der die
Arbeit beschränkt werden mußte. Vielleicht hätte doch her der analytische eil
etwas gekürzt werden können. Nichts finden ist er eın Bemühen
einheimischen Nachwuchs der er die schlechte Behandlung der Afrikaner, die
nıcht wen1g Arbeit un: Methode der Protestanten beeinflußte un s1e ın Gegen-
satz ZUT Kegierung brachte vgl LAGERGREN, Miıssıon and State ın the GongZ0,

Uppsala obwohl eın eıgenes Kapıtel den Bezıiehungen der
Redemptoristen den Behörden gewıdmet ist Eine Liste der veröffentlichten
Bucher (3 Titel) un! ine Karte mıt vielen der mıssionierten Dörfer siınd weıtere
Hinweise auf das Wirken der Kongregation, daß eın ausführliches und unter
manchen Gesichtspunkten wiıissenschaftlich gut fundıertes 1ld ıhrer ethode ent-
steht bis der Zeıt, als 19921 der Kımbanguismus WIE eın Sturm über dieses
Gebiet fegte 331
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Schelbert, Georg, S.M. Das Missıonsdekret des IT Vatıiıcanums ım (G8-
samtwerk des Konzaıls Schriftenreihe der Neuen Zeıtschrift für Mis-
sıonswissenschaft, NZM 1966, 241—259; 1967, 18—26, 104—114,
194—205). Administration der ZM/ Schoneck (Schweiz) 1968; 57
Wie sehr das I} Vaticanum nıcht DUr pastoral ausgerıchtet WAaT, sondern auch

„M1ss1onarisch“, macht diese kleine, sorgfältige Studie überzeugend deutlich. Nach
‚We1 Richtungen WIT die Verflochtenheit des Missionsdekrets MD) und uDer-
haupt des mıssionarıschen Anliegens mıt den anderen Konzilsdokumenten unter-
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